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Am morgigen Mittwoch, den 7.9. um 19.00 
Uhr findet der erste Women MINT Slam statt!!
  
Beim Women MINT-Slam handelt es sich 
wie bei seinem Vorbild, dem Poetry Slam, um 
einen Wettbewerb im Vortragen. Das Be-
sondere beim Women MINT-Slam: 
Ausschließlich Frauen präsentieren ihre 
Ergebnisse aus dem (MINT-) Bereich. 
Anstelle selbstgeschriebener Texte werden 
der eigene MINT-Berufsalltag oder selbst 
erarbeitete Forschungsergebnisse unter-
haltsam präsentiert. Das Publikum bildet 
zugleich die Jury, die bestimmt, wer am Ende 
des Tages zur Women MINT-Slam -Siegerin 
gekürt wird.  
 
Und wo? Im Gebäude MZH, Raum1470, auf 
dem Uni-Campus – ab 18.00 Uhr gibt es 
zuvor einen Empfang mit warmem Buffet ein! 
   
Zielgruppe: offen 
Voraussetzungen: keine 
  
Hintergrund: "Komm, mach MINT." - der Nationale Pakt für Frauen in MINT-Berufen 
zwischen Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Medien soll das Bild der MINT-Berufe in der 
Gesellschaft verändern, junge Frauen für naturwissenschaftliche und technische Studiengänge 
begeistern sowie Hochschulabsolventinnen für Karrieren in der Wirtschaft gewinnen. 
"Komm, mach MINT." ist Bestandteil der Qualifizierung- 
sinitiative der Bundesregierung "Aufstieg durch Bildung".  
Die Geschäftsstelle des Pakts ist angesiedelt im Kompetenz-
zentrum-Technik-Diversity-Chancengleich e.V.  
www.komm-mach-mint.de 
 
Der Women MINT-Slam findet statt mit freundlicher 
Unterstützung der Hewlett-Packard GmbH und der SAP AG. 
Hewlett-Packard und SAP sind Partner von "Komm, mach 
MINT.". 
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Software entwickeln mit Verstand 
 
Neben Werkzeugen, Vorgehensweisen und Programmier-
paradigmen hat die Softwareentwicklung noch mehr Di-
mensionen. Eine davon behandelt dieses Buch: Wissensarbeit. 
Dabei geht es um die beteiligten Menschen, ihre Arbeitsweise 
und welche Rolle das Gehirn, das Team und das oft sehr 
dynamische Umfeld spielen. 
 
Die Autoren beschäftigen sich mit Fragen wie diesen: Wie 
denken und arbeiten Menschen bei der Entwicklung von 
Software? Wie lösen sie Probleme, individuell und im Team? 
Welche Mechanismen wirken innerhalb von Teams bei der 
Problemlösung und bei der Kommunikation? Dazu verbinden sie 
Grundlagen der Kognitionspsychologie mit ihren praktischen 
Erfahrungen aus Softwareprojekten. Entwicklungsprozesse wie 
V-Modell, RUP oder Scrum kommen vor diesem Hintergrund 
auch zur Sprache. 
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Zur Zielgruppe des Buchs gehören Softwareentwicklerinnen, Architektinnen, Projekt-
leiterinnen und Managerinnen. Natürlich ist es auch für Studierende oder Absolventen 
interessant, die sich auf den Berufseinstieg vorbereiten wollen. Auch wenn das Wissen um 
Wissensarbeit noch nicht überall in der Praxis angekommen ist, und manch ein Chef erst 
damit bekannt gemacht werden muss ... Der fachliche Hintergrund der drei Autoren ist viel-
fältig und hilfreich: Chief Knowledge Officer, Usability Engineering Berater und Projektleiter 
für Softwareentwicklungsprojekte. 
 
Das Thema des Buchs hat mich sofort angesprochen, bei der Lektüre waren meine Gefühle 
gemischt. Einerseits gibt es gute Grundlagen, z. B. was den Problemlöseprozess im Gehirn 
betrifft. Andererseits könnte das Buch noch um einiges gestrafft werden. Es gibt so viele Bei-
spiele, dass es mir schon fast zuviel wurde, einige Aspekte werden mehrfach in sehr ähnlicher 
Weise erläutert. Sehr angenehm ist, dass der Text durch Kommentare und eingeworfene 
Fragen von "echten" Projektbeteiligten aufgelockert ist. Auch gut gefallen hat mir die Ein-
stufung von Softwareentwicklung als komplexes Problem im Sinne von Komplexitäts-
kategorien für Probleme. Kein Wunder, dass die SWE als so viel Arbeit erscheint - es ist viel 
Arbeit! 
 
Fazit: Interessante und hilfreiche Infos, etwas zäh im Aufbau und Layout. 
 
Themen 

• Erwartungen an Softwareentwicklung 
• Was Softwareentwicklung ist 
• Kognitives Grundwissen 
• Problemlösen, allein und im Team 
• Kommunizierende Gehirne 
• Hilfsmittel für's Gehirn 
• Produktivitätssteigerung 
• Wissensarbeit managen 
• Idealer Prozess 
•  

Jörg Dirbach, Markus Flückiger und Steffen Lentz: "Software entwickeln mit Verstand. Was 
Sie über Wissensarbeit wissen müssen, um Projekte produktiver zu machen". dpunkt 2011. 
29,90 Euro (D) / 30,80 Euro (A). ISBN 978-3-89864-654-3. 
 
Maria 
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Geocachen in Bremens Natur 
*
Die botanika und der 
Rhododendron-Park bieten 
GPS-Geräte von Garmin 
(eTREX) zum Ausleihen 
an. Damit können nicht nur 
Profis, sondern auch alle 
anderen, die Lust auf 
Abenteuer haben, auf 
verschiedenen Touren im 
Grünen Schätze suchen. 
Mit GPS-Koordinaten und 
vorbereiteten Rätseln kann man sich einen abenteuerlichen Vor- oder Nachmittag machen - 
einzeln, in der Gruppe oder mit der Familie. 
 
Kosten: 
5,- EUR pro Leihgerät, zzgl. 50,- EUR Pfand 
 
Eintritt botanika: 
8,- EUR / 6,- EUR (abends und für Gruppen günstiger) 
 
Öffnungszeiten botanika: 
Mo bis Fr 9 – 18 h 
Sa + So 10 – 18 h 
 
Weitere Infos: http://www.botanika-bremen.de 
 
Maria 
*
Qualität in Verträgen 
 
Die Handelskammer Bremen bietet eine Veranstaltung kostenlos an, die sehr gut zum Kurs 
"Qualitätssicherung in Prozessketten" passt, die in der letzten Woche lief: "Die Bedeutung 
von Qualitätssicherungsvereinbarungen". 
 
Wann und wo? 
Am 21.09.2011 um 17:00 - 18:30 Uhr, 
Handelskammer Bremen (Haus Schütting) 
Am Markt 13 in Bremen 
 
Worum es geht 
Was ist die Rechtsnatur einer Qualitätssicherungsvereinbarung? 
Qualitätssicherungsvereinbarungen sind Vertragsbestandteil sowohl für Hersteller als auch für 
Lieferanten. Sie sind dritter Teil imVertrag nach der technischen Spezifikation (z. B. 
Durchmesser einer Schraube) und nach den kaufmännisch-rechtlichen Randbedingungen (z. 
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B. Zahlungsbedingungen). Hier finden sich die Regelungen, die sich auf die Qualität des 
Produkts oder der Dienstleistung beziehen. Die Veranstaltung wird gemeinsam mit der 
Deutschen Gesellschaft für Qualität durchgeführt. Referent ist Dr. Thomas Simon von der 
ContiTech AG. 
 
Anmelden könnt Ihr Euch bei der Handelskammer Bremen. 
Weitere Infos: http://www.handelskammer-bremen.ihk24.de/ 
 
Maria 
 

Mensa-Vorschau für 
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Essen II 
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Bio, Vegetarisch und Co. 
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